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(54) VORRICHTUNG ZUM HALTEN ODER SPANNEN VON WERKSTUCKEN SOWIE DORN FUR
EINE VORRICHTUNG ZUM HALTEN ODER SPANNEN VON WERKSTUCKEN

(57)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung (1) zum Halten oder Spannen von Werkstlicken
(11), insbesondere zum Halten oder Spannen von Ka-
rosseriebauteilen in der Kraftfahrzeugindustrie, sowie ei-
nen Dorn (2) fir eine Vorrichtung (1) zum Halten oder
Spannen von Werkstlicken (11).

Die Vorrichtung (1) weist einen Dorn (2) zur Lage-
rung des Werkstlicks (11) und ein in dem Dorn (2) an-
geordnetes Halteelement (3) zum Halten des Werk-
stlicks (11) auf, wobei der Dorn (2) einen Grundkorper
(4) aufweist, wobei der Grundkdrper (4) eine Durch-
gangso6ffnung (5) fir das Halteelement (3) aufweist. Das
Halteelement (3) ist beziiglich des Grundkorpers (4) zwi-
schen einer Offnungsstellung und einer Haltestellung
und umgekehrt bewegbar, wobei das Halteelement (3)
in der Haltestellung die Durchgangséffnung (5) durch-
setzt. Der Dorn (2) weist ein VerschlieRelement (6) zum
VerschlieBen der Durchgangsoéffnung (5) auf, wobei das
VerschlieRelement (6) bewegbarin dem Grundkérper (4)
gelagert ist, wobei das Haltelement (3) bei einem Bewe-
gen aus der Offnungsstellung in die Haltestellung auf das
VerschlieBelement (6) einwirkt, zum Bewegen des Ver-
schlieRelements (6).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Halten oder Spannen von Werkstiicken, ins-
besondere zum Halten oder Spannen von Karosserie-
bauteilen in der Kraftfahrzeugindustrie, sowie einen Dorn
fur eine Vorrichtung zum Halten oder Spannen von Werk-
stlicken.

[0002] Beieiner solchen Vorrichtung kann es sich bei-
spielsweise um einen Unterbauspanner handeln.
[0003] Aus der EP 3 061 568 A1 ist eine Vorrichtung
zum Spannen von Werkstlicken bekannt, welche die
Merkmale des Oberbegriffs des Patentanspruchs 1 auf-
weist. Diese Vorrichtung dient dem Spannen von Werk-
stiicken bei unterschiedlicher Spannstarke der Spann-
vorrichtung, wobei diese Vorrichtung das Spannen von
Werkstlcken unterschiedlicher Starke gestattet. Die Vor-
richtung weist einen Dorn zur Lagerung des Werkstlcks
auf, insbesondere zur Positionierung bzw. Ausrichtung
des Werkstlicks bezlglich der Vorrichtung. Zur Lagerung
des Werkstlicks wird der Dorn typischerweise in in dem
Werkstlick ausgebildete Aufnahmeldcher eingefahren
bzw. das Werkstiick entsprechend in den Dorn eingefah-
ren. In dem Dorn ist ein Halteelement in Form eines
Spannhakens angeordnet, zum Halten des Werkstlicks,
vorliegend zum Spannen des Werkstlicks in einer Hal-
testellung des Halteelements. Bei der in der EP 3 061
568 A1 offenbarten Vorrichtung dient der Dorn der La-
gerung bzw. Positionierung des Werkstticks in einer ra-
dialen Richtung des Dorns und das Halteelement dient
dem Halten des Werkstiicks in einer axialen Richtung
des Dorns. Der Dorn weist einen Grundkorper auf, wobei
der Grundkdrper eine Durchgangsoffnung fir das Halte-
element aufweist. Das Halteelement ist bezliglich des
Grundkérpers zwischen einer Offnungsstellung und der
Haltestellung und umgekehrt, bewegbar. Die Bewegung
des Halteelements erfolgt dabei mittels eines Aktuators.
In der Haltestellung durchsetzt das Halteelement die
Durchgangséffnung des Grundkoérpers und steht radial
nach AuRen gegentiber dem Dorn hervor und hintergreift
das Werkstiick auf einer einer Auflagestruktur des Werk-
stlicks abgewandten Seite.

[0004] Aufgrund der Durchgangséffnung des Grund-
kérpers besteht die Gefahr, dass, bei Verwendung des
Dorns bzw. der Vorrichtung zum Halten oder Spannen
von Werkstlicken, bei den an den Werkstlicken vorzu-
nehmenden Arbeiten, insbesondere bei Schweilarbei-
ten, Lackierarbeiten, Schleifarbeiten oder spanenden
Bearbeitungen, Fremdkérper, wie beispielsweise
Schweilistaub oder sonstige Bearbeitungsriicksténde, in
das Innere des Grundkdérpers des Dorns eindringen. Bei
Eindringen von Fremdkérpern oder Fremdstoffen in den
Bereich des Grundkoérpers kann es dazu kommen, dass
derartige Fremdstoffe oder Riickstande in den Bereich
von sich bewegenden Teilen der Vorrichtung, beispiels-
weise in einen Fihrungsbereich fir das Halteelement
oder in den Bereich eines mit dem Halteelement zwecks
Bewegens des Halteelements zusammenwirkenden Ak-
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tuators gelangen. Durch in die Vorrichtung eindringende
Fremdkaérper besteht die Gefahr einer Beschadigung der
Vorrichtung, eines erhdhten Verschleiles der Vorrich-
tung und/oder eines erhohten Wartungsaufwands, ins-
besondere eines erhéhten Reinigungsaufwands, der
Vorrichtung. Insbesondere grofRere Fremdkorper, wie sie
bei spanenden Bearbeitungen an den Werkstlicken auf-
treten konnen, kdnnen dazu flihren, dass die Funktion
der Vorrichtung gestért wird, sodass ein Uberfiihren des
Halteelements aus der Haltestellung in die Offnungsstel-
lung gestortist. Durch ein Verklemmen derartiger Fremd-
korper in der Vorrichtung kann es auch zu einer Gefahr-
dung von Personen oder anderen Gegenstanden in der
Umgebung der Vorrichtung kommen.

[0005] Aufgabe dervorliegenden Erfindungistes, eine
Vorrichtung zum Halten oder Spannen von Werkstuicken,
welche die Merkmale des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1 aufweist, derart weiterzubilden, dass die Stor-
anfalligkeit und der Verschleifd der Vorrichtung verringert
wird. Des Weiteren ist es Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, einen Dorn fiir eine Vorrichtung zum Halten oder
Spannen von Werkstlicken bereitzustellen, der einen
weniger storanfalligen und verschleiRarmeren Betrieb
der Vorrichtung erméglicht.

[0006] Geldst wird diese Aufgabe durch eine Vorrich-
tung, die die Merkmale des Patentanspruchs 1 aufweist,
ferner durch einen Dorn, der die Merkmale des Paten-
tanspruchs 16 aufweist.

[0007] Bei der Vorrichtung ist vorgesehen, dass der
Dorn ein VerschlieRelement zum VerschlieRen der
Durchgangs6ffnung aufweist, wobei das VerschlieRele-
ment bewegbar in dem Grundkoérper gelagert ist. Dabei
ist des Weiteren vorgesehen, dass das Halteelement bei
einem Bewegen aus der Offnungsstellung in die Halte-
stellung auf das VerschlieRelement einwirkt, zum Bewe-
gen des VerschlieRelements.

[0008] Unter dem Begriff "Offnungsstellung” wird vor-
liegend verstanden, dass in der Offnungsstellung ein Ein-
bringen des Dorns in das Werksttick bzw. ein Einbringen
des Werkstiicks in den Dorn méglich ist. In der Haltestel-
lung wird das Werkstiick durch das Halteelement gehal-
ten, sodass ein Herausfiihren des Werkstlicks aus dem
Dorn bzw. ein Herausfihren des Dorns aus dem Werk-
stlick nicht méglich ist. Insbesondere wird das Werkstiick
in der Haltestellung des Halteelements gegen die Vor-
richtung verspannt, insbesondere gegen ein Gehause
der Vorrichtung verspannt. Es ist aber auch durchaus
denkbar, dass die Vorrichtung eine Lagerplatte aufweist,
wobei das Werkstuck in der Haltestellung des Halteele-
ments zwischen dem Halteelement und der Lagerplatte
klemmend gehalten ist.

[0009] Durch das VerschlieRelement wird die Durch-
gangsoffnung zumindest teilweise verschlossen, wo-
durch ein Eindringen von Fremdkérpern in den inneren
Bereich des Dorns bzw. des Grundkérpers vermieden
wird.

[0010] In der Regel ist ein Teilbereich des Haltele-
ments in einem Gehause der Vorrichtung angeordnet
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und ein anderer Teilbereich des Haltelements in dem
Grundkoérper angeordnet, wobei das Halteelement eine
Offnung des Gehauses der Vorrichtung durchsetzt und
diese Offnung in einen Aufnahmebereich des Grundkér-
pers fur das Halteelement miindet. Bei einer derartigen
Ausgestaltung der Vorrichtung besteht somit die Gefahr,
dass in den Grundkorper eindringende Fremdkdérper in
das Innere des Gehauses gelangen. Dies wird durch das
VerschlieBelement ebenfalls vermieden, da bereits ein
Eindringen von Fremdkérpernindeninneren Bereich des
Dorns bzw. des Grundkdérpers vermieden wird.

[0011] Durch das VerschlieRelement wird die Durch-
gangso6ffnung vorzugsweise sowohl in der Haltestellung
alsinder Offnungsstellung des Halteelements zumindest
teilweise verschlossen, wodurch in beiden Stellungen
und vorzugsweise auch in den Zwischenstellungen eine
Eindringenvon Fremdkérpernindeninneren Bereich des
Dorns bzw. des Grundkdérpers vermieden wird.

[0012] Es ist aber auch durchaus denkbar, dass das
VerschlieRelement derart ausgebildet ist, dass das Ver-
schlieelement die Durchgangsoéffnung lediglich in der
Haltestellung verschlief3t, da die an dem Werkstiick vor-
zunehmenden Bearbeitungsschritte, durch welche
Fremdkorper, wie beispielsweise Schweillstaub oder
Spane, bei den Bearbeitungsschritten an dem Werkstiick
entstehen, typischerweise in der Haltestellung des Hal-
teelements vorgenommen werden.

[0013] Es st durchaus denkbar, dass das
VerschlieRelement an einer AuRenflache des Grundkor-
pers anliegt, insofern das VerschlieBelement die Durch-
gangso6ffnung aufRenseitig abdeckt.

[0014] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung ist allerdings vorgesehen, dass das
VerschlieRelement einen VerschlieRabschnitt aufweist,
derdem Verschlieen der Durchgangsoffnung dient, wo-
bei das VerschlieRelement in einem anderen Abschnitt
in dem Grundkérper gelagert ist und der Verschliel3ab-
schnitt frei von Kontaktierungspunkten mit dem Grund-
korper ist, somit der VerschlieBabschnitt keine Berlih-
rungspunkte mit dem Grundkérper aufweist, wobei bei
einem Bewegen des VerschlieRelements unter Einwir-
kung des Halteelements sich im Wesentlichen der Ver-
schlieRabschnittbewegt. Da der VerschlieBabschnitt kei-
ne Berlihrungspunkte mitdem Grundkérper aufweist, er-
folgt die Bewegung des VerschlieRabschnittsim Wesent-
lichen reibungsfrei, insbesondere reibungsfrei beziiglich
des Grundkorpers, was sich vorteilhaft auf die Lebens-
dauer des VerschlieRelements auswirkt.

[0015] Der Dorn erstreckt sich vorzugsweise in einer
axialen Richtung, wobei der Dorn, insbesondere der
Grundkérperdes Dorns, einen sich in Richtung eines frei-
en Endes des Dorns hin verjiingenden Querschnitt auf-
weist. Vorzugsweise verjingt sich der Querschnitt ko-
nisch. Dabeiist es durchaus denkbar, dass der Dorn bzw.
der Grundkorper einen ersten Abschnitt mit einem kon-
stanten Querschnitt und einen an den ersten Abschnitt
angrenzenden zweiten Abschnitt mit einem sich verjin-
genden Querschnitt aufweist.
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[0016] Beider Vorrichtung handelt es sich vorzugswei-
se um einen Unterbauspanner.

[0017] Vorzugsweise bildet der Dorn ein separates
Bauteil, wobei der Dorn, insbesondere im Bereich des
Grundkorpers, mit einem Gehause der Vorrichtung ver-
bindbar ist. Vorzugsweise weist der Dorn an einem dem
freien Ende abgewandten Ende einen Befestigungsab-
schnitt auf, wobei der Dorn im Bereich dieses Befesti-
gungsabschnitts mit einem Gehause der Vorrichtung
verbindbar, beispielsweise mittels Schrauben verbind-
bar ist.

[0018] Vorzugsweise ist in dem Gehause der Vorrich-
tung ein Teilbereich des Halteelements gelagert, wobei
das Gehause insbesondere eine mit dem Halteelement
zusammenwirkende Kinematik, beispielsweise eine
Kniehebelmechanik, aufnimmt. Des Weiteren kann das
Gehause ferner einen Aktuator zum Antreiben des Hal-
teelements, insbesondere einen mit der Kinematik zu-
sammenwirkenden Aktuator aufweisen. Es ist aber auch
durchaus denkbar, dass der Aktuator separat mit dem
Gehause verbindbar bzw. verbunden ist und eine mit
dem Halteelement bzw. der Kinematik zusammenwir-
kende Komponente des Aktuators sich in das Gehause
hinein erstreckt. Bei dem Aktuator kann es sich beispiels-
weise um eine Kolbenstange eines Pneumatikzylinders
oder eines Hydraulikzylinders oder um eine entspre-
chende Komponente eines elektrischen Antriebs han-
deln.

[0019] Ineiner bevorzugten Ausfiihrungsform der Vor-
richtung fihrt das Element bei der Bewegung aus der
Offnungsstellung in die Haltestellung eine axiale Bewe-
gung und eine der axialen Bewegung tiberlagerte radiale
Bewegung aus. Diese Bewegung kann beispielsweise
Uber eine entsprechende Kinematik erreicht werden, bei-
spielsweise mittels einer Kulissenflihrung, in welcher das
Halteelementoder ein Teilbereich des Halteelements ge-
fuhrt ist. Alternativ kann auch das Halteelement selbst
die Kulissenfuihrung aufweisen.

[0020] Der Dorn dient insbesondere dem Festlegen
des Werkstiicks bzw. zum Festlegen der Position des
Werkstticks in der radialen Richtung des Dorns und das
Halteelement dient in der Haltestellung dem Halten des
Werkstiicks in der axialen Richtung des Dorns.

[0021] Das Werkstlick wird insbesondere in der axia-
len Richtung des Dorns auf den Dorn aufgesteckt oder
umgekehrt der Dorn in der axialen Richtung des Dorns
in das Werkstlick eingesteckt, wobei das Werkstiick mit
seiner dem freien Ende des Dorns abgewandten Seite
an einer Gegenstruktur der Vorrichtung, beispielsweise
dem Gehause der Vorrichtung oder einer separaten La-
gerplatte der Vorrichtung zur Anlage kommt. Vorzugs-
weise durchsetzt der Dorn eine in dem Werkstlick aus-
gebildete Aufnahmedéffnung. Im Anschluss daran wird
das Halteelement aus der Offnungsstellung in die Halte-
stellung Uberfihrt, wobei das Halteelement das Werk-
stlick auf einer der an der Gegenstruktur anliegenden
Seite gegenuberliegenden Seite hintergreift. Vorzugs-
weise ist das Werkstlck in der Haltestellung zwischen
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dem Halteelement und der Gegenstruktur klemmend ge-
halten.

[0022] Vorzugsweise steht das Halteelement in der
Haltestellung gegeniiber dem sich in einer axialen Rich-
tung erstreckenden Dorn bzw. Grundkdrper in einer ra-
dialen Richtung hervor.

[0023] Die Haltestellung des Halteelements kann
durchaus abhangig von der Dicke des zu haltenden
Werkstlicks sein.

[0024] Das Halteelement ist insbesondere als Spann-
haken ausgebildet.

[0025] In einer besonders vorteilhaften Weiterbildung
der Vorrichtung ist vorgesehen, dass das Halteelement
in der Offnungsstellung gegeniiber dem sich in der axi-
alen Richtung erstreckenden Grundkorper zurtickge-
setzt ist oder mit dem Grundkoérper biindig abschlief3t.
[0026] Vorzugsweise ist das VerschlieRelementin der
Offnungsstellung innerhalb des Grundkdrpers angeord-
net oder das VerschlieBelement ist in einer Draufsicht in
der axialen Richtung des Dorns gegentiber einer Auf3en-
kontur des Grundkérpers zurlickgesetzt oder schlief3t
blndig mit dieser AuRenkontur ab. Diese Ausflihrungs-
form der Vorrichtung gewahrleistet, dass das Verschlie-
Relement ein axiales Aufschieben des Werkstiicks bzw.
ein axiales Einbringen des Dorns in das Werkstlick nicht
behindert. Die AuBenkontur ist vorzugsweise kreisférmig
ausgebildet.

[0027] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Grundkoérper angrenzend an die Durchgangs-
6ffnung einen Lagerabschnitt aufweist, wobei das zu hal-
tende Werkstlick im Bereich des Lagerabschnitts anzu-
ordnen ist, insbesondere der Lagerabschnitt im Bereich
einer Aufnahmedffnung des Werkstiicks anzuordnen ist.
Vorzugsweise weist der Lagerabschnitt eine gréRere Au-
Renkontur auf als der in Richtung eines freien Endes des
Dorns angrenzende Bereich des Dorns.

[0028] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist vorgesehen, dass das VerschlieRelement in der
Haltestellung das Halteelement kontaktiert.

[0029] Vorzugsweise ist das VerschlieRelementin der
axialen Richtung oberhalb des Halteelements in dem
Grundkoérper  gelagert.  Insbesondere ist das
VerschlieBelement in einem freien Ende des Grundkor-
pers bzw. in einem Endabschnitt des Grundkdrpers ge-
lagert.

[0030] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Dorn Riickstellmittel aufweist, wobei das Hal-
telement bei einem Bewegen aus der Offnungsstellung
in die Haltestellung entgegen der Rickstellkraft der
Rickstellmittel auf das VerschlieRelement einwirkt. Die-
se Gestaltung der Vorrichtung beglinstigt, dass bei ei-
nem Bewegen des Halteelements aus der Haltestellung
in die Offnungsstellung das VerschlieRelement ebenfalls
in eine Ausgangsstellung tberfihrt wird, ohne dass ex-
tern auf das Verschlielelement eingewirkt werden muss.
Insbesondere ist es nicht erforderlich, dass das Haltele-
ment bei einem Bewegen aus der Haltestellung in die
Offnungsstellung auf das VerschlieRelement einwirkt,
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zwecks Uberfiihren des VerschlieBelements in eine zu
der Offnungsstellung korrespondierenden Ausgangs-
stellung.

[0031] In diesem Zusammenhang ist es durchaus
denkbar, dass ein Teilabschnitt des VerschlieRelements
die Rickstellmittel bildet. Beispielsweise kann das Ver-
schlieRelement aus einem elastischen Material gebildet
sein oder zumindest der die Riickstellmittel bildende Teil-
abschnittdes VerschlieRelements aus einem elastischen
Material gebildet sein. Bei dem Material kann es sich
beispielsweise um ein Metall oder eine Metalllegierung
mit entsprechenden elastischen Eigenschaften handeln.
[0032] BeidenseparatenRickstellmitteln kannes sich
beispielsweise um separate Federelemente oder sons-
tige elastische Elemente handeln.

[0033] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das VerschlieRelement einen VerschlieRabschnitt
aufweist, wobei der VerschlieRabschnitt in der Haltestel-
lung die Durchgangso6ffnung durchsetzt oder aul3erhalb
des Grundkdrpers angeordnet ist.

[0034] Insbesondere wirkt das Haltelement bei einem
Bewegen aus der Offnungsstellung in die Haltestellung
auf den VerschlieRabschnitt ein.

[0035] In diesem Zusammenhang wird es als beson-
ders vorteilhaft angesehen, wenn das Verschliel3ele-
ment, insbesondere der VerschlieRabschnitt, eine Front-
wandung und zumindest eine, vorzugsweise zwei, an die
Frontwandung angrenzende Seitenwandungen auf-
weist. Die an die Frontwandung angrenzende jeweilige
Seitenwandung vermeidet, dass in der Haltestellung, in
welcher das VerschlieRelement die Durchgangséffnung
durchsetzt bzw. zumindest ein Teilbereich des Ver-
schlielRabschnitts auferhalb des Grundkérpers ange-
ordnet ist, dass Fremdkorper bzw. Fremdstoffe durch
den ansonsten lichten Bereich zwischen dem Grundkor-
per und der Frontwandung in den Bereich der Durch-
gangsoffnung und somit in den Grundkérper gelangen.
Dadurch schirmen die Frontwandung und die daran an-
geordneten, vorzugsweise zwei Seitenwandungen die
Durchgangsoéffnung frontseitig und zu zwei weiteren Sei-
ten ab.

[0036] Vorzugsweise weistdie Frontwandung eine ge-
ringere Querabmessung und/oder Langsabmessung als
die Durchgangs6ffnung auf.

[0037] Vorzugsweise weist das VerschlieRelement,
insbesondere der VerschlieBabschnitt, eine weitere
Wandung auf, wobei diese weitere Wandung die Offnung
in einer Haltestellung des Halteelements in einer axialen
Richtung abschirmt. Diese weitere Wandung kann
durchaus durch die Frontwandung gebildet sein, bei-
spielsweise indem die Frontwandung in der Haltestellung
des Halteelements quer bzw. gewinkelt zu der axialen
Richtung des Dorns ausgerichtet ist.

[0038] Vorzugsweise sind die Frontwandung und/oder
die vorzugsweise zwei Seitenwandungen als ebene FIa-
chen ausgebildet.

[0039] Die jeweilige Seitenwandung ist vorzugsweise
gewinkelt, insbesondere senkrecht zu der Frontwandung
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angeordnet. Die vorzugsweise zwei Seitenwandungen
sind insbesondere parallel zueinander angeordnet.
[0040] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die jeweilige Wandung eine geschlossene Flache
aufweist.

[0041] Vorzugsweise sind die Wandungen plattenfor-
mig ausgebildet.

[0042] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenndie jeweilige Seitenwandung einen sich in eine dem
freien Ende des Dorns abgewandte Richtung hin erwei-
ternden Querschnitt aufweist. Dies ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn das VerschlieRelement im Be-
reich des freien Endes des Dorns schwenkbar und/oder
unter Verformung des VerschlieRelements neigbar an-
geordnet ist.

[0043] Eine Gestaltungdes VerschlieRelements mitei-
ner Frontwandung und vorzugsweise zwei Seitenwan-
dungen, welche gewinkelt zu der Frontwandung ausge-
bildet sind, kann in besonders einfacher Art und Weise
mittels eines Stanzverfahrens und daran anschliel3en-
den Biegeverfahrens hergestellt werden. Dadurch kann
das VerschlieRelement besonders einfach und kosten-
glnstig hergestellt werden.

[0044] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das VerschlieRelement schwenkbar und/oder un-
ter Verformung des VerschlieRelements neigbar in dem
Grundkorper gelagert ist, vorzugsweise im Bereich des
freien Endabschnitts des Grundkérpers bzw. des Dorns
gelagert ist.

[0045] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form der Vorrichtung ist das VerschlieRelement mittels
Befestigungsmittelnin dem Grundkérperbefestigt, wobei
die Befestigungsmittel einen Elastizitatsbereich oder ein
elastisches Element aufweisen.

[0046] Der Elastizitatsbereich bzw. das elastische Ele-
ment kann durchaus die Rickstellmittel bilden. Der Elas-
tizitatsbereich bzw. das elastische Element ermdglichen
eine Bewegung des Verschlielelements bei mdglichst
geringer Verformung des VerschlieRelements an sich,
insbesondere ohne jegliche Verformung des Verschlie-
Relements. Dadurch wird die mechanische Belastung
des VerschlieRelements reduziert, was sich vorteilhaft
auf den Verschlei® und die Lebensdauer des Verschlie-
Relements auswirkt. Insbesondere kann das Verschlie-
Relement bei einer derartigen Ausfiihrungsform aus ei-
nem relativ inelastischen, steifen oder sproden Material
gefertigt werden.

[0047] Beidem elastischen Element kann es sich bei-
spielsweise um einen O-Ring handeln.

[0048] Das Befestigungsmittel kann insbesondere ei-
nen Stift mit einem erweiterten Kopfabschnitt aufweisen,
wobei der Stift vorzugsweise axial ausgerichtetist, wobei
der Stift den Grundkoérper und das VerschlieBelement
durchsetzt, wobei ein Gegenmittel, beispielsweise in
Form eines Spannrings, oder in Form eines Splints oder
in Form eines Bolzens, den Stift an einer dem Kopfab-
schnitt abgewandten Seite gegen ein Lésen von dem
Grundkorper sichert. Dadurch ist eine einfache Befesti-
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gung des VerschlieRBelements in dem Grundkérper mog-
lich.

[0049] Vorzugsweise durchsetzt der Stift den Grund-
korper in einer axialen Richtung des Grundkdorpers.
[0050] Insbesondere sind der Grundkdrper und der
Stift koaxial angeordnet.

[0051] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Kopfabschnitt des Stifts innerhalb des Grund-
korpers angeordnet ist, wobei ein dem Kopfabschnitt ab-
gewandten Ende des Stifts und das Gegenmittel aulRer-
halb des Grundkérpers angeordnet sind. Dadurch ist die
Befestigung des VerschlieRelements erleichtert.

[0052] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Stift an seinem dem Kopfabschnitt abgewand-
ten Ende eine Nut fiir einen Spannring aufweist.

[0053] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn der Grundkorper an seinem freien Ende an seiner
AuBenseite einen Ricksprung zur Aufnahme des Ge-
genmittels des Befestigungsmittels aufweist.

[0054] Vorzugsweise ist das VerschlieRelement
zwecks Montage durch die Durchgangsoéffnung des
Grundkorpers in das Innere des Grundkoérpers einfiihr-
bar.

[0055] Die Verwendung eines Stifts mit Gegenmittel,
insbesondere mit einem als Spannring ausgebildeten
Gegenmittels, hat den Vorteil dass das VerschlieRele-
ment besonders einfach mit dem Grundkdrper verbind-
bar ist, sodass eine einfache Montage des Dorns und ein
einfacher Austausch bzw. ein einfaches Nachrusten ei-
nes entsprechend ausgebilden Grundkdrpers mit dem
VerschlieBelement mdéglich ist. So kann zunachst das
VerschlieBelement auf den Stift gesteckt werden. Im An-
schluss daran wird der Stift samt VerschlieRelement
durch die Durchgangsoéffnung des Grundkoérpers in den
Grundkorper eingefiihrt. Im Anschluss daran wird der
Stift innerhalb des Grundkérpers in eine Offnung des
Grundkorpers eingesteckt, sodass das dem Kopfab-
schnitt abgewandte Ende von einer Aufenseite des
Grundkdorpers hervorsteht und mit dem Gegenmittel ge-
sichert werden kann. Grundsatzlich kann der Stift auch
erst innerhalb des Grundkorpers in das VerschlieRRele-
ment eingesteckt werden.

[0056] Grundsatzlich kann das Befestigungsmittel
auch anstatt des Stifts oder zusétzlich zu dem Stift eine
Schraube aufweisen, wobei die Schraube in den Grund-
korper eingeschraubt ist.

[0057] Der Stifthatallerdings gegentiiber einer Schrau-
be den Vorteil, dass aufgrund der mechanischen Belas-
tung des Befestigungsmittels ein Festfressen, wie dies
bei der Verwendung einer Schraube auftreten kann, ver-
mieden wird.

[0058] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn die Befestigungsmittel ein Mittel mit einem Kopf-
abschnitt, insbesondere einen Stift mit Kopfabschnitt,
aufweisen, wobei dieses Mittel einen Lagerabschnitt des
VerschlieBelements durchsetzt. In diesem Zusammen-
hang wird es als besonders vorteilhaft angesehen, wenn
zwischen den Kopfabschnittund dem VerschlieRelement
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das elastische Element angeordnet ist, beispielsweise
ein elastischer O-Ring.

[0059] Des Weiteren wird es als vorteilhaft angesehen,
wenn zwischen den Lagerabschnitt des VerschlieRele-
ments und dem Grundkoérper des Dorns, insbesondere
zusatzlich zu dem vorgenannten elastischen Element,
ebenfalls ein elastisches Element, insbesondere in Form
eines O-Rings, angeordnet ist.

[0060] Das VerschlieRelementistinsbesondere eintei-
lig ausgebildet.
[0061] Das VerschlieRelement ist vorzugsweise aus

Metall, einer Metalllegierung, insbesondere aus Stahlge-
fertigt.

[0062] Beidem VerschlieRelement handeltes sichins-
besondere um ein gebogenes und/oder gewinkeltes
Band oder einen gebogenen und/oder gewinkelten Strei-
fen oder eine gebogene und/oder gewinkelte Platte.
[0063] Beidem VerschlieRelement handeltes sichins-
besondere um ein Stanzteil, vorzugsweise um ein Blech-
stanzteil, vorzugsweise um ein Stanzteil, welches im An-
schluss an den Stanzvorgang umgebogen bzw. umge-
winkelt wird.

[0064] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn das VerschlieRelement einen VerschlieRabschnitt,
einen Zustellabschnitt und einen zwischen dem Zustell-
abschnitt und dem VerschlieRabschnitt ausgebildeten
Lagerabschnitt aufweist, wobei das VerschlieRelement
im Bereich des Lagerabschnitts in dem Grundkorper ge-
lagertist. Bei einer derartigen Ausfihrungsform wirkt das
Halteelement bei einem Bewegen aus der Haltestellung
in die Offnungsstellung auf den Zustellabschnitt ein.
Durch das Einwirken des Halteelements auf den Zustell-
abschnitt wird das VerschlieRelement, vorzugsweise in
seine Ausgangsstellung, zuriickbewegt, insbesondere
wird das VerschlieRelement aus einer gegenliber dem
Grundkorper hervorstehenden Stellung in eine Stellung
zurlickbewegt, in der das VerschlieRelement vollstandig
innerhalb des Grundkdrpers angeordnet ist.

[0065] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn eine erste Seite des Halteelements bei einem Be-
wegen aus der Offnungsstellung in die Haltestellung den
VerschlieBabschnitt kontaktiert und eine der ersten Seite
gegenuberliegende Seite des Halteelements bei einem
Bewegen aus der Haltestellung in die Offnungsstellung
den Zustellabschnitt kontaktiert.

[0066] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
wenn in der Offnungsstellung des Halteelements das
Halteelement den Zustellabschnitt kontaktiert. Dadurch
wird ein unbeabsichtigtes Bewegen des VerschlieRele-
ments vermieden. Dabei ist es durchaus denkbar, dass
der Zustellabschnitt zwischen dem Halteelement und ei-
ner Innenseite des Grundkérpers in der Offnungsstellung
des Halteelements klemmend gehalten ist.

[0067] In einer bevorzugten Weiterbildung weist der
Grundkérper zwei Durchgangsoéffnungen auf, wobei das
VerschlieRelement zwei VerschlieRabschnitte aufweist,
wobei der jeweilige VerschlieRabschnitt in der Offenstel-
lung des Halteelements jeweils eine der Durchgangsoff-
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nungen verschliel3t. Beidieser Weiterbildung mit den bei-
den Durchgangséffnungen ist insbesondere vorgese-
hen, dass derjenige VerschlieRabschnitt der beiden Ver-
schlieRabschnitte, der beim Uberfiihren des Halteele-
ments in die Haltestellung nicht vom Halteelement be-
aufschlagt wird, langer ist als der vom Halteelement be-
aufschlagte andere VerschlieRabschnitt. Hierdurch kann
gewahrleistet werden, dass der nicht beaufschlagte an-
dere VerschlieRabschnitt die diesem zugewandte Durch-
gangsoffnung immer verschlief3t.

[0068] Die vorgenannten vorteilhaften Ausfihrungs-
formen der Vorrichtung gelten entsprechend fiir die Aus-
fuhrungsform mit zwei Durchgangséffnungen.

[0069] Die Durchgangsoffnungen sind insbesondere
beziiglich einer Mittelachse des Dorns bzw. zu einer Mit-
telachse des Grundkdérpers gegeniiberliegend ausgebil-
det.

[0070] Es wird als besonders vorteilhaft angesehen,
wenn bei einer Ausflihrungsform mit zwei Durchgangs-
offnungen das VerschlieRelement symmetrisch zu der
Mittelachse des Dorns bzw. zu der Mittelachse des
Grundkorpers ausgebildet ist.

[0071] Vorzugsweise weist die Vorrichtung mit einem
Grundkorper mit zwei Durchgangséffnungen ein einzi-
ges Halteelement auf, wobei das Halteelement in der
Haltestellung eine der zwei Durchgangséffnungen
durchsetzt, wobei das Halteelement bei einem Bewegen
aus der Offnungsstellung in die Haltestellung auf das
VerschlieRelement, insbesondere den dieser einen
Durchgangs6ffnung zugeordneten VerschlieRabschnitt,
einwirkt, zum Bewegen des VerschlieRelements.
[0072] In diesem Zusammenhang wird es als beson-
ders vorteilhaft angesehen, wenn die andere Durch-
gangsoffnung stets durch den dieser Durchgangsoff-
nung zugeordneten VerschlieRabschnitt verschlossen
ist.

[0073] Es ist durchaus denkbar, dass die Vorrichtung
zwei Halteelemente aufweist, wobei das jeweilige Halte-
element in einer Haltestellung jeweils eine der zwei
Durchgangséffnungen durchsetzt. Das jeweilige Haltee-
lement wirkt somit auf jeweils einen der VerschlieRab-
schnitte des VerschlieRelements ein.

[0074] Der erfindungsgemafe Dorn ist geeignet fir ei-
ne Vorrichtung zum Halten oder Spannen von Werksti-
cken, insbesondere geeignet fiir eine Vorrichtung nach
einem der Anspriiche 1 bis 14, wobei der Dorn einen
Grundkorper aufweist, wobei in dem Grundkdérper ein
Halteelementder Vorrichtung anordenbar ist. Der Grund-
korper weist eine Durchgangsoéffnung fiir das Halteele-
ment auf, wobei der Dorn ein VerschlieRelement zum
VerschlieRen der Durchgangsé6ffnung aufweist. Das Ver-
schlieRelement ist mittels des bezlglich des Grundkor-
pers bewegbaren Halteelements bewegbar.

[0075] Dieindem Zusammenhang mitder Vorrichtung
genannten vorteilhaften Gestaltungen der Vorrichtung
gelten entsprechend fiir den erfindungsgemafen Dorn
als solchen.

[0076] In den nachfolgenden Figuren ist die Erfindung
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anhand von zwei bevorzugten Ausfiihrungsbeispielen
naher beschrieben, ohne hierauf beschrankt zu sein.
[0077]

Fig.
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Fig.
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Fig.

Fig.
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Es zeigen:

eine erste Ausfiihrungsform einer Vorrichtung
zum Halten oder Spannen von Werkstiicken,
in einer Offnungsstellung eines Halteele-
ments der Vorrichtung, in einer perspektivi-
schen Ansicht,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaR der
Linie Il in Fig. 1,

die Vorrichtung gemaR Fig. 1, in einer Zwi-
schenstellung des Halteelements, in einer
perspektivischen Ansicht,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaR der
Linie IV in Fig. 3,

die Vorrichtung gemaf Fig. 1, in einer Halte-
stellung des Halteelements, in einer perspek-
tivischen Ansicht,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaR der
Linie VI in Fig. 5,

die Vorrichtung gemaR Fig. 1, in der Offnungs-
stellung der Vorrichtung, ohne ein Verschlie-
Relement, in einer perspektivischen Ansicht,
einen Teilbereich der Vorrichtung gemaR der
Linie VIIl in Fig. 7,

die Vorrichtung gemaR Fig. 8, in der Haltestel-
lung des Halteelements, in einer perspektivi-
schen Ansicht,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie X in Fig. 9,

die Vorrichtung gemaR Fig. 1, in der Offnungs-
stellung des Halteelements, in einer Schnitt-
darstellung parallel zu einer Z-Achse,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XIl in Fig. 11,

die Vorrichtung gemaR Fig. 1, in der Haltestel-
lung des Halteelements, in einer Schnittan-
sicht wie in Fig. 11,

die Vorrichtung gemaR Fig. 13, in einer teil-
weise geschnittenen Darstellung, in einer per-
spektivischen Ansicht,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XV in Fig. 14,

die Vorrichtung gemaR Fig. 1 miteinem an der
Vorrichtung angeordneten Werkstiick, in der
Haltestellung des Halteelements, in einer
Schnittansicht wie in Fig. 13,

einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XVII in Fig. 16,

einzelnen Komponenten eines Dorns der Vor-
richtung gemaR Fig. 1, in einer Explosionsdar-
stellung, in einer perspektivischen Ansicht,
eine zweite Ausfiihrungsform der Vorrichtung,
in einer Haltestellung des Halteelements, in
einer ersten perspektivischen Ansicht,

die Vorrichtung gemaR Fig. 19, in einer zwei-
ten perspektivischen Ansicht,
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Fig. 21  einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XXl in Fig. 20,

Fig.22  die Vorrichtung gemaR Fig. 19, in einer Off-
nungsstellung des Halteelements, in einer
Schnittansicht,

Fig. 23  die Vorrichtung gemaR Fig. 22, in einer teil-
weise geschnittenen Darstellung, in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 24  einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XXIV in Fig. 23,

Fig. 25 die Vorrichtung gemaR Fig. 19, in der Halte-
stellung des Halteelements, in einer Schnitt-
ansicht,

Fig. 26  die Vorrichtung gemaR Fig. 25, in einer teil-
weise geschnittenen Darstellung, in einer per-
spektivischen Ansicht,

Fig. 27  einen Teilbereich der Vorrichtung gemaf der
Linie XXVII in Fig. 26.

[0078] DieFig.1bis 18 zeigen eine erste Ausfihrungs-

form der Vorrichtung 1 zum Halten oder Spannen von
Werkstlicken 11, insbesondere zum Halten oder Span-
nen von Karosseriebauteilen, wobei es sich vorliegend
bei der Vorrichtung 1 um einen Unterbauspanner han-
delt. Die Vorrichtung 1 weist einen Dorn 2 zur Lagerung
des Werkstulicks 11 in einer radialen Richtung des Dorns
2 und ein in dem Dorn 2 angeordnetes Halteelement 3,
vorliegend in Form eines Spannhakens, zum Halten des
Werkstiicks 11 in einer axialen Richtung Z des Dorns 2
auf.

[0079] Wie insbesondere der Fig. 16 zu entnehmen
ist, durchsetzt der Dorn 2 eine Lageréffnung des Werk-
stiicks 11, sodass das Werkstiick 11 bezuglichdes Dorns
2 senkrecht zu der axialen Richtung Z des Dorns 2, somit
in einer radialen Richtung des Dorns 2 positioniert und
gehalten ist. Dabei liegt das plattenféormige Werkstiick
11 mit einer Seite auf einer Lagerplatte 12 der Vorrich-
tung 1 auf, wobei das Halteelement 3 das Werkstlick 11
in einer in der Fig. 16 gezeigten Haltestellung auf einer
der auf der Lagerplatte 12 aufliegenden Seite gegenu-
berliegenden Seite des Werkstiicks 11 hintergreift. Vor-
liegend ist in der Haltestellung des Halteelements 3 das
Werkstiick 11 klemmend zwischen der Lagerplatte 12
und dem Halteelement 3 gehalten.

[0080] Der Dorn 2 weist einen Grundkoérper 4 auf, wo-
bei der Grundkorper 4 eine Durchgangsoéffnung 5 fir das
Halteelement 3 aufweist, wobei das Halteelement 3 be-
ziiglich des Grundkdrpers 4 zwischen einer Offnungs-
stellung und der Haltestellung und umgekehrt bewegbar
ist. Wie insbesondere den Fig. 5, 6,9, 10 und 15 zu ent-
nehmen ist, durchsetzt das Halteelement 3 in der Halte-
stellung die Durchgangséffnung 5. Hingegen steht das
Halteelement 3 in der Offnungsstellung nicht gegeniiber
dem Grundkoérper 4 hervor.

[0081] Der Dorn 2 weist ein, vorliegend einteilig aus-
gebildetes, Verschlieelement 6 zum VerschlieRen der
Durchgangso6ffnung 5 auf, wobei das VerschlieRelement
6 bewegbar in dem Grundkérper 4 gelagert ist. Vorlie-
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gend ist das VerschlieRelement 6 unter Verformung des
VerschlieRelements 6 neigbar und schwenkbar in den
Grundkorper 4 gelagert. Bei einem Bewegen des Halte-
elements 3 aus der Offnungsstellung in die Haltestellung
wirkt das Halteelement 3 auf das Verschlielelement 6
ein, zum Bewegen des VerschlieRelements 6. Vorlie-
gend wird das VerschlieRelement 6 beim Bewegen des
Halteelements 3 aus der Offnungsstellung in die Halte-
stellung aus der Durchgangsoffnung 6 herausge-
schwenkt.

[0082] Wie insbesondere der Fig. 2 zu entnehmen ist,
verschlietdas VerschlieRelement 6 die Durchgangsoff-
nung 5 in einer Offnungsstellung des Halteelements 3,
wobei das Halteelement 3 in der Offnungsstellung die
Durchgangsoffnung 5 des Grundkérpers 4 nicht durch-
setzt. Das VerschlieRelement 6 vermindert somit die Ge-
fahr, dass in der Offnungsstellung des Halteelements 3
Fremdkdrper in den inneren Bereich des Grundkorpers
4 gelangen und ggf. von dort weiter in das Innere der
Vorrichtung 1 eindringen, insbesondere in einen Bereich
einer mit dem Halteelement 3 zusammenwirkenden Ki-
nematik der Vorrichtung 1 gelangen.

[0083] Insbesondere einem Vergleich der Fig. 2 mit
der Fig. 8 ist zu entnehmen, dass durch das Verschlie-
Relement 6 die lichte Offnung der Durchgangséffnung 5
gegenuber einer entsprechenden Vorrichtung ohne Ver-
schlieBelement 6 deutlich reduziert ist und somit ein Ein-
dringen von Fremdkoérpern in den Grundkdrper 4 er-
schwert bzw. vermieden wird.

[0084] Wie insbesondere der Fig. 18 zu entnehmen
ist, weist das VerschlieRelement 6 einen VerschlieRab-
schnitt 7 auf, wobei der VerschlieBabschnitt 7 dem Ver-
schlieen der Durchgangsoéffnung 5 dient. Der Ver-
schlieabschnitt 7 durchsetzt in der Haltestellung die
Durchgangsoffnung 5 und ist in der Haltestellung teilwei-
se aullerhalb des Grundkérpers 4 angeordnet.

[0085] Der VerschlieRabschnitt 7 ist vorliegend durch
eine Frontwandung 8 und zwei an die Frontwandung 8
anschlieBende, vorliegend 90° gewinkelt zu der Front-
wandung 8 angeordnete, Seitenwandungen 9 gebildet.
Die Wandungen 8, 9 sind plattenférmig ausgebildet und
weisen eine geschlossene Oberflache auf.

[0086] In der Offnungsstellung des Halteelements 3
wird die Durchgangsoéffnung 5 im Wesentlichen durch
die Frontwandung 8 verschlossen.

[0087] In der Haltestellung des Halteelements 3 istder
VerschlieBabschnitt 7 gegenliiber dem Grundkorper 4
nach auflen verschwenkt, sodass die Frontwandung 8
beabstandet zu der Durchgangséffnung 5 angeordnet
ist. Vorliegend liegt die Frontwandung 8 in der Haltestel-
lung des Halteelements 3 an einer Seite des radial ge-
genuber dem Grundkoérper 4 hervorstehenden Halteele-
ments 3 an. In der Haltestellung des Halteelements 3
erstrecken sich die Seitenwandungen 9 von der von der
Durchgangsoffnung 5 beabstandet angeordneten Front-
wandung 8 in Richtung der Durchgangséffnung 5, wobei
sich bei der vorliegenden Ausfiihrungsform der Vorrich-
tung 1 die Seitenwandungen 9 in der Haltestellung des
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Halteelements 3 bis in die Durchgangso6ffnung 5 hinein
erstrecken. Durch die Seitenwandungen 9 wird vermie-
den, dass Fremdstoffe oder Fremdkorper durch die an-
sonsten lichte Offnung zwischen der Frontwandung 8
und der Durchgangsoffnung 5 bzw. zwischen der Front-
wandung 8 und dem Grundkérper 4 in die Durchgangs-
6ffnung 5 und von dort in das Innere des Grundkérpers
4 gelangen.

[0088] Das Verschlieielement 6 ist mittels Befesti-
gungsmitteln 19, 20, 21 in dem Grundkdrpers 4 befestigt,
wobei die Befestigungsmittel 19, 20, 21 zwei elastische
Elemente 19 in Form von O-Ringen aufweisen. Die Be-
festigungsmittel 19, 20, 21 weisen einen Stift 20 mit ei-
nem Kopfabschnitt 28 auf, wobei der Stift 20 in axialer
Richtung Z des Dorns 2 ausgerichtet ist und einen freien
Endabschnitt 15 des Grundkdrpers 4 in axialer Richtung
Z durchsetzt. Vorliegend weist der Endabschnitt 15 eine
axiale Offnung 30 auf, wobei der Stift 20 die Offnung 30
durchsetzt. Ferner durchsetzt der Stift 20 einen Lagerab-
schnitt 22 des VerschlieRelements 6, wobei der Lage-
rabschnitt 22 zwischen dem Kopfabschnitt 28 des Stifts
20 und einer Innenseite des Grundkdrpers 4 im Bereich
des Endabschnitts 15 des Grundkoérpers 4 angeordnet
ist. Ferner durchsetzt der Stift 20 die beiden O-Ringe,
wobei der eine O-Ring zwischen dem Lagerabschnitt 22
und dem Kopfabschnitt 28 des Stifts 20 angeordnet ist
und der andere O-Ring zwischen dem Lagerabschnitt 22
und der Innenseite des Endabschnitts 15 des Grundkor-
pers 4 angeordnet ist. Das dem Kopfabschnitt 28 gegen-
Uberliegende Ende des Stifts 20 ist im Bereich einer ko-
nisch zulaufenden Spitze des Endabschnitts 15 aus dem
Grundkorper 4 herausgefiihrt und der Spannring 21 ist
in einer an diesem Ende des Stifts 20 ausgebildeten Nut
des Stifts 20 angeordnet. Dabei weist der Endabschnitt
15 des Grundkoérpers 4 im Bereich der Spitze einen in
axialer Richtung ausgebildeten Riicksprung auf, wobei
der Spannring 21 in diesem Riicksprung angeordnet ist.
[0089] Die beiden O-Ringe ermdglichen ein Ver-
schwenken des VerschlieRelements 6 und beugen einer
zu starken Neigung und somit einer unerwiinscht starken
Verformung des Verschlieelements 6 bei Einwirken des
Halteelements 3 vor.

[0090] Aufgrund der Elastizitat der O-Ringe erfolgt das
Bewegen des VerschlieRelements 6 bei Einwirken des
Halteelements 3 auf das VerschlieRelement 6 bei einem
Bewegen des Halteelements 3 aus der Offnungsstellung
in die Haltestellung entgegen einer Riickstellkraft der O-
Ringe.

[0091] Das VerschlieRelement6 weist ferner einen Zu-
stellabschnitt 10 auf, wobei der Lagerabschnitt 22 zwi-
schen dem VerschlieRabschnitt 7 und dem Zustellab-
schnitt 10 ausgebildet ist, wobei ein gebogener Teilab-
schnitt 17 des VerschlieRelements 6 den Lagerabschnitt
22 mit dem VerschlieRabschnitt 7 verbindet. Bei einem
Bewegen aus der Haltestellung in die Offnungsstellung
wirkt das Halteelement 3 auf den Zustellabschnitt 10 ein.
Bei dem Einwirken des Halteelements 3 auf den Zustell-
abschnitt 10 wird das VerschlieRelement 6 aus der Po-
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sition, welches das VerschlieRelement 6 in der Haltstel-
lung des Halteelements 3 einnimmt, zuriickverschwenkt
in die in der Fig. 1 dargestellte Ausgangsstellung.
[0092] Vorliegend kontaktiert bei einem Bewegen des
Halteelements 3 aus der Offnungsstellung in die Halte-
stellung eine erste Seite des Halteelements 3 den Ver-
schlieRabschnitt 7, konkret eine Innenseite der Front-
wandung 8, und eine der ersten Seite gegeniberliegen-
de Seite des Halteelements 3 kontaktiert bei einem Be-
wegen aus der Haltestellung in die Offnungsstellung den
Zustellabschnitt 10. Wie insbesondere den Fig. 11 und
12 zu entnehmen ist, kontaktiert das Halteelement 3 den
Zustellabschnitt 10 in der Offnungsstellung des Haltee-
lements 3.

[0093] Inder Offnungsstellung des Halteelements 3 ist
das VerschlieRelement 6 vollstdndig innerhalb des
Grundkorpers 4 angeordnet, dementsprechend ist das
VerschlieBelement 6 in einer Draufsicht in einer axialen
Richtung Z des Dorns 2 gegentiber einer Au3enkontur
29 des Grundkorpers 4, vorliegend einer AulRenkontur
29 eines Lagerabschnitts 18 des Grundkérpers 4 zurlick-
gesetzt, wie dies insbesondere der Fig. 11 zu entnehmen
ist.

[0094] DasHalteelement3 fiihrtbeiderBewegung aus
der Offnungsstellung in die Haltestellung eine axiale Be-
wegung und eine der axialen Bewegung Uberlagerte ra-
diale Bewegung aus. Vorliegend verschwenkt das Hal-
teelement 3 axial in Richtung eines Gehauses 14 der
Vorrichtung 1 und beziiglich des Dorns 4 radial nach au-
Ren.

[0095] Zwecks Fihrens der Bewegung des Halteele-
ments 3 weist ein in dem Gehause 14 angeordneter Teil-
bereich des Halteelements 3 zwei Kulissenflihrungen in
Form von zwei Langléchern 25 auf, wobei das jeweilige
Langloch 25 in einem mit dem Gehause 14 fest verbun-
denen Lagerbolzen 26 gelagert ist.

[0096] Das Halteelement 3 ist tber einen Kniehebel-
mechanismus 23 miteinem Aktuator 24, konkret miteiner
Kolbenstange eines pneumatischen Antriebs verbun-
den, zwecks Uberfiihren des Halteelements 3 aus der
Offnungsstellung in die Haltestellung und umgekehrt.
[0097] DerDorn 2istmitdem Gehause 14 der Vorrich-
tung 1 verbunden, wobei der Dorn 2 innerhalb eines La-
gerkorpers 13 angeordnet ist, wobei der Lagerkérper 13
ferner die Lagerplatte 12 aufnimmt, wobei der Dorn 4
sowohl den Lagerkdrper 13 als auch die Lagerplatte 12
durchsetzt. Der Lagerkérper 13 ist mittels Befestigungs-
mitteln 27 in Form von Schrauben mit dem Gehause 14
verbunden.

[0098] Das VerschlieRelement 6 ist einteilig ausgebil-
det, wobei es sich bei dem VerschlieBelement 6 um ein
Stanzteil handelt, wobei im Anschluss an das Stanzen
die Abschnitte 7, 22, 10 und die Seitenwandungen 9
durch Umbiegen ausgebildet wurden. Ferner wurde der
Lagerabschnitt 22 mit einer Durchgangsoffnung fiir den
Stift 20 versehen.

[0099] Die Seitenwandungen 9 sind derart gestaltet,
dass diese einen sich in Richtung der Lagerplatte 12 er-
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weiternden Querschnitt aufweisen. Dadurch ist gewahr-
leistet, dass bei moglichst geringem Materialaufwand ei-
ne moglichst gute Abdeckung der Durchgangso6ffnung 5
in der Haltestellung des Halteelements 3 erreicht wird.
[0100] Das VerschlieRelement 6 ist zwecks Verbin-
dens mit dem Grundkorper 4 von auf3en durch die Durch-
gangsoffnung 5 des Grundkoérpers 4 in das Innere des
Grundkorpers 4 einflihrbar.

[0101] Die in den Fig. 19 bis 27 dargestellte Ausfiih-
rungsform der Vorrichtung 1 unterscheidet sich von der
ersten Ausflihrungsform der Vorrichtung 1 im Wesentli-
chen dadurch, dass der Grundkérper 4 zwei gegentiiber-
liegende Durchgangséffnungen 5 aufweist und das Ver-
schlieRelement 6 zwei gegenuberliegende
VerschlieBabschnitte 7 aufweist.

[0102] Die Durchgangsoéffnungen 5 sind beziiglich ei-
ner Mittelachse 16 des Dorns 2 bzw. zu einer Mittelachse
16 des Grundkorpers 4 gegenuberliegend ausgebildet
und das VerschlieBelement 6 ist im Wesentlichen sym-
metrisch zu der Mittelachse 16 des Dorns 2 bzw. zu der
Mittelachse 16 des Grundkdérpers 4 ausgebildetist, wobei
die Seitenwandungen 9 des einen VerschlieRabschnitts
7 der VerschlieBabschnitte 7 eine geringere Abmessung
aufweisen als die Seitenwandungen 9 des anderen Ver-
schlieBabschnitts 7 der VerschlieRabschnitte 7, wie sich
insbesondere der Fig. 25 entnehmen lasst. Der Lagerab-
schnitt 22 ist dabei zwischen den beiden VerschlieRab-
schnitten 7 ausgebildet.

[0103] Der jeweilige VerschlieBabschnitt 7 dient dem
VerschlieBen derdiesem VerschlieRabschnitt 7 zugeord-
neten Durchgangséffnung 5. Vorliegend weist die Vor-
richtung 1 lediglich ein einziges Halteelement 3 auf. Dem-
entsprechend wird nur eine der zwei Durchgangséffnun-
gen 5 in der Haltestellung von dem Haltelement 3 durch-
setzt. Grundsatzlich ist es aber denkbar, dass die Vor-
richtung 1 zwei Halteelemente 3 aufweist, wobei in der
Haltestellung das eine Halteelement 3 der zwei Haltee-
lemente 3 die eine Durchgangs6ffnung 5 durchsetzt und
das andere Halteelement 3 der zwei Halteelemente 3 die
andere Durchgangséffnung 5 durchsetzt.

Bezugszeichenliste
[0104]

Vorrichtung
Dorn
Halteelement
Grundkorper
Durchgangsoffnung
VerschlieBelement
VerschlieRabschnitt
Frontwandung
Seitenwandung
10  Zustellabschnitt
11 Werkstiick

12 Lagerplatte

13  Lagerkorper
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©
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14  Gehause

15  Endabschnitt

16  Achse

17  Teilabschnitt

18  Lagerabschnitt

19 elastisches Element

20  Stift

21 Spannring

22 Lagerabschnitt

23 Kniehebelmechanismus
24 Aktuator

25  Langloch

26  Lagerbolzen

27  Befestigungsmittel

28  Kopfabschnitt

29  AuBenkontur

30 Offnung
Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Halten oder Spannen von Werk-

stlicken (11), insbesondere zum Halten oder Span-
nen von Karosseriebauteilen in der Kraftfahrzeugin-
dustrie, wobei die Vorrichtung (1) einen Dorn (2) zur
Lagerung des Werkstlicks (11) und ein in dem Dorn
(2) angeordnetes Halteelement (3) zum Halten des
Werkstiicks (11) aufweist, wobei der Dorn (2) einen
Grundkorper (4) aufweist, wobeider Grundkorper (4)
eine Durchgangséffnung (5) fur das Halteelement
(3) aufweist, wobei das Halteelement (3) beziglich
des Grundkérpers (4) zwischen einer Offnungsstel-
lung und einer Haltestellung und umgekehrt beweg-
bar ist, wobei das Halteelement (3) in der Haltestel-
lung die Durchgangséffnung (5) durchsetzt dadurch
gekennzeichnet, dass der Dorn (2) ein Verschlie-
Relement (6) zum Verschlieen der Durchgangsoff-
nung (5) aufweist, wobei das Verschlie3element (6)
bewegbarin dem Grundkérper (4) gelagertist, wobei
das Haltelement (3) bei einem Bewegen aus der Off-
nungsstellung in die Haltestellung auf das Verschlie-
Relement (6) einwirkt, zum Bewegen des Verschlie-
Relements (6).

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei das Ver-
schlieRelement (6)in der Offnungsstellung innerhalb
des Grundkorpers (4) angeordnet ist oder das Ver-
schlieelement (6) in einer Draufsicht in einer axia-
len Richtung (Z) des Dorns (2) gegentiber einer Au-
Renkontur (29) des Grundkorpers (4) zurlickgesetzt
ist oder biindig mit der AuRenkontur (29) abschlieft.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
VerschlieRelement (6) in der Haltestellung das Hal-
teelement (3) kontaktiert.

Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
wobei das VerschlieRelement (6) in einer axialen
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Richtung (Z) oberhalb des Halteelements (3) in dem
Grundkorper (4) gelagert ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobeider Dorn (2) Riickstelimittel aufweist,
wobei das Haltelement (3) bei einem Bewegen aus
der Offnungsstellung in die Haltestellung entgegen
der Ruckstellkraft der Ruckstellmittel auf das Ver-
schlieelement (6) einwirkt.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, wobei ein Teilab-
schnitt des VerschlieRelements (6) die Riickstellmit-
tel bildet.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das VerschlieRelement (6) einen
VerschlieRabschnitt (7) aufweist, wobei der Ver-
schlieabschnitt (7) in der Haltestellung die Durch-
gangsoffnung (5) durchsetzt oder auRerhalb des
Grundkorpers (4) angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei das Verschlie-
Relement (6), insbesondere der VerschlieRabschnitt
(7), eine Frontwandung (8) und zumindest eine an
die Frontwandung (8) angrenzende Seitenwandung
(9) aufweist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobeidas VerschlieRelement (6) schwenk-
bar und/oder unter Verformung des VerschlieRele-
ments (6) neigbar in dem Grundkérper (4) gelagert
ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das VerschlieRelement (6) mittels
Befestigungsmitteln (19, 20, 21) in dem Grundkérper
(4) befestigt ist, wobei die Befestigungsmittel (19,
20, 21) einen Elastizitatsbereich oder ein elastisches
Element (19) aufweisen.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das VerschlieRelement (6) einteilig
ausgebildet ist.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei das VerschlieRelement (6) einen
VerschlieRabschnitt (7), einen Zustellabschnitt (10)
und einen zwischen dem Zustellabschnitt (10) und
dem VerschlieRabschnitt (7) ausgebildeten Lage-
rabschnitt (22) aufweist, wobei das VerschlieRele-
ment (6) im Bereich des Lagerabschnitts (22) in dem
Grundkorper (4) gelagert ist, wobei das Haltelement
(3) bei einem Bewegen aus der Haltestellung in die
Offnungsstellung auf den Zustellabschnitt (10) ein-
wirkt.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 12, wobei eine erste
Seite des Halteelements (3) bei einem Bewegen aus
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der Offnungsstellung in die Haltestellung den Ver-
schlieabschnitt (7) kontaktiert und eine der ersten
Seite gegenuberliegende Seite des Haltelements (3)
bei einem Bewegen aus der Haltestellung in die Off-
nungsstellung den Zustellabschnitt (10) kontaktiert.

Vorrichtung (1) nach Anspruch 12 oder 13, wobei in
der Offnungsstellung das Halteelement (3) den Zu-
stellabschnitt (10) kontaktiert.

Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, wobei der Grundkérper (4) zwei Durch-
gangsoffnungen (5, 5) aufweist, die auf abgewand-
ten Seiten des Grundkérpers (4) angeordnet sind,
wobei das  VerschlieBelement (6) zwei
VerschlieRabschnitte (7, 7) aufweist, wobei der je-
weilige VerschlieRabschnitt (7) in der Offenstellung
des Halteelements (3) jeweils eine der Durchgangs-
offnungen (5, 5) verschlief3t.

Dorn (2) fur eine Vorrichtung (1) zum Halten oder
Spannen von Werkstlicken (11), insbesondere fir
eine Vorrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1
bis 15, wobei der Dorn (2) einen Grundkérper (4)
aufweist, wobei in dem Grundkérper (4) ein Haltee-
lement (3) der Vorrichtung (1) anordenbar ist, wobei
der Grundkdrper (4) eine Durchgangsoéffnung (5) fur
das Halteelement (3) aufweist, wobei der Dorn (2)
ein VerschlieRelement (6) zum VerschlieRen der
Durchgangséffnung (5) aufweist, wobei das Ver-
schlieRelement (6) mittels des bezliglich des Grund-
koérpers (4) bewegbaren Halteelements (3) beweg-
bar ist.
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Fig. 1
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Fig. 3
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Fig. 5
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Fig. 9

16



EP 3 677 382 A1

RN

.\\ W\

N

R
N

e

N,
\\
AN

Fig. 11

17



EP 3 677 382 A1

> N
; ;
/ Nl NG 4 /-/MV =
N o\ e N =\ TN
1u \ I/h\\ﬂ\(\\g&»v/ﬂ,/ /.’W\o T\
o]0] i W -
2 A
)
o
~ 3
i ~
~N o™ 5
— — 0 5 /// O \
2 1
) / <t x
i O d
— O 2
1 / oD
T
a (2) O
i X o o) O

Fig. 14

18



251
26—
257

EP 3 677 382 A1

—
N
. //
\ /
O
N /
N )/
/
AN y
~,
Y AV
D,
N /
N [ ay ,
~, hN ¢ /
N /] 4
[
A

v
o)
O S
N s
/’ // iyl
= -
e —
~ O
///
7
AN T Y -]
} /j/!
//
e \
o e -
]

19




EP 3 677 382 A1

20



EP 3 677 382 A1

21



EP 3 677 382 A1

M

Fig. 22

22



EP 3 677 382 A1

- e - ..P.b\w ol N |
e ¥ T LA\ y.......\f/\@ﬁiﬁ..
TG AN
= i L

XX

N

Fig. 27

O
Fig. 25

Fig. 26

23



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 677 382 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 0068

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X
A

EP 1 702 721 Al (UNIVER SPA [IT])

20. September 2006 (2006-09-20)

* Absatz [0044] - Absatz [0047];
Abbildungen 1-5 *

EP 1 393 861 A2 (MIGLIORI L)

3. Marz 2004 (2004-03-03)

* Absatz [0030] - Absatz [0044];
Abbildungen 1,2,4,5 *

EP 1 391 266 A2 (STA CO METTALLERZEUGNISSE
GMBH [DE]) 25. Februar 2004 (2004-02-25)
* Abbildungen 1,2,3 *

1-11,15,] INV.
16 B25B5/12
12-14 B25B5/16

1,16

1,16

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B25B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 2. Juli 2019 Hartnack, Kai

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

24



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 677 382 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 0068

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-07-2019

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1702721 Al 20-09-2006 CA 2539517 Al 17-09-2006
EP 1702721 Al 20-09-2006
US 2006208431 Al 21-09-2006
EP 1393861 A2 03-03-2004  BR 0303259 A 24-08-2004
CA 2436617 Al 02-03-2004
EP 1393861 A2 03-03-2004
KR 20040019881 A 06-03-2004
MX  PAO3007851 A 20-06-2005
US 2004041323 Al 04-03-2004
EP 1391266 A2 25-02-2004 DE 10238815 B3 26-02-2004
EP 1391266 A2 25-02-2004
ES 2258684 T3 01-09-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

25




EP 3 677 382 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 3061568 A1 [0003]

26



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

